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Sonnabend

Deutſches Reich
je Poſt glaubt der Bundesrath an welchen dievinſe dir Tabaks Enquete Kommiſſion nunmehr

elangen werde von andern Geſichtspunkten namentlich von
inanziellen bei Prüfung der Angelegenheit ausgehen und

die Arbeiten der Kommiſſion werden zwar eine ſchätzbare
uterlage aber nicht die allein maßgebende Norm für die

Beſchlüſſe des Bundesraths bilden rPi Prov Korr hat ſich in einem Artikel überſchrieben
Revolution und Königsmord mit der Rede des Abg

Kirchow beſchäftigt Offiziös wird der Poſt dazu geſchrieben
Daraus daß das halbamtliche Organ ſich mit dem Vorfall

ſo eingehend beſ tn zu r ehe daß auch die Regie
ich nicht gleichgültig zu ihm verhälta der an Volksztg ſind in Folge des Widerſtandes

egen die Maigeſetze in den 12 katholiſchen Diözeſen
Freußens 788 Pfarrſtellen und 275 Hilfsgeiſtlichenſtellen
unbeſetzt Von letzteren ſind dazu noch nicht alle bekannt
Von den 12 Biſchofsſitzen ſind bekanntlich nur noch Kulm
Ermeland und Hildesheim beſetzt in Fulda iſt wenigſtens ein

isthumsverweſers ſächſiſ rn Truppen welche bekanntlich bisher
auf den Landesherrn ſowie auf den Bundesfeldherrn ver

eidet wurden werden von jetzt an um hvorzubeugen auf den Landesherrn und auf den Deutſchen
Kaiſer vereidet Dieſe Aenderung wurde den Truppen be
kannt gegeben ohne daß nochmalige Vereidung ſtattgefunden

d ſe iſt ein Entwurf betreffend die Vernetenhauſe iſt ein EntwuWehen e Forſtnutzungen in den Staatswaldungen
der vormals kurheſſiſchen Landestheile zugegangen

Die Budgetkommiſſion nahm geſtern einen Antrag
Migqué l wegen Errichtung einer ſtändigen Kommiſſion als
begutachtenden Beirathes des Kultus miniſteriums in Sachen des
gewerblichen Unterrichts und einen Antrag Virchow an nach
welchem für das geſammte Gebiet des Unterrichtsweſens unter
dem Namen Unterrichts rath eine derartige begut
achtende Behörde geſchaffen werden ſoll Der ſeitens der Regie
er tkr r h Antrag erhobene Widerſpruch iſt

i in endgültigerboſen n et chen Landtag empfahl der Abg Bode
als Referent den Antrag des Abg Veltheim anzunehmen
welcher für den Fall der Erledigung des Trones die d
nothwendigen Beſtimmungen getroffen zu ſehen wünſche m a

ä Annahme daß in dieſem Falle ein großer Nachbarneten re iteres zur Annexion chreiten würde
ält Referent bei deſſen anerkannt höchſt gewiſſenhafter Bundes

treue für ungere e at Betreffs des Herzogs von Kumberland
iſt Redner der Anſicht daß ein Mann der die Erklärung abge
eben habe die Bundesverfaſſung nicht anzuerkennen unmöglich

Kegent eines C werden könne Die Beſchlußfaſſung
über den Antrag Veltheim wird heute Freitag ſtattfinden

Die mecklenburgiſchen Stände haben ihren engeren
Ausſchuß beauftragt die noch nicht erledigten Vorlagen betreffenddie l Reecgegſſaton zu bearbeiten und den darüber abzu
faſſenden Bericht einem zu berufenden ſtändiſchen Konvente vor
zulegen

Berlin 19 Dez Die Ergebniſſe des jetzt zu Endegehenden erſten Abſchnitts der Landtagsſeſſion ſtehen ſo

ſehr außer Verhältniß zu der dem Landtage obliegenden
Geſammtarbeit daß ebenſo in parlamentariſchen Kreiſen wie
innerhalb der Regierung die ernſteſten Sorgen über das
Reſultat der ganzen Seſſion ſich geltend machen Denn es
wird zweifelhaft ob bis Mitte Februar auch nur die uner
läßlichſten Aufgaben als welche im ſtrikteſten Sinne das
Budget und die Juſtizgeſetze zu bezeichnen ſind in beiden
Häuſern werden erledigt werden können während andererſeis
die Reichstagsſeſſion in Berückſichtigung der großen Aufgaben
welche dem nächſten Reichstage obliegen nicht weiter hinaus
geſchoben werden kann Das Auskunftsmittel einer Nach
ſeſſion für den Landtag iſt aus mehreren Gründen kaum
ernſtlich in Betracht zu ziehen denn einmal iſt für die
Juſtizgeſetze der Abſchluß vor Oſtern dringend wünſchenswerth
zum Theil ſogar nothwendig dann aber könnte auch von
einer Nachſeſſion erſt für die Monate Juni und Juli die
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der Steuerklaſſe B welche nur den niedrigſten Satz dieſer
Klaſſe aufzubringen vermögen von der Gewerbeſteuer find
durch einen Erlaß des Finanzminiſters vom 2 Dez dahin
modifizirt worden daß die Entſchließung über die zu bewil
ligende Steuerfreiheit lediglich davon abhängig zu machen iſtdaß der betreffende Gewerbebetrieb angeht nach den für

die Steuervertheilung in der Klaſſe B maßgebenden Grund
ſätzen nur zur Veranlagung mit dem geringſten Steuerſatze
geeignet iſt und daß zugleich beſondere Umſtände nachgewieſen
werden wegen deren die Entrichtung ſelbſt des geringſten
Steuerſatzes als eine drückende Laſt für den Gewerbetreibenden
erachtet werden muß Hiernach können die Regierungen ſelbſt
ſtändig Steuerbefreiung jedoch mit der Beſchränkung ein
treten laſſen daß es der Einholung der Genehmigung des
Finanzminiſters bedarf wenn der Geſammtbetrag der Be
freiungen für jedes Veranlagungsjahr in den einzelnen Rollen
bezirken der erſten Abtheilung 5 pCt der zweiten 4 pCt der
3 und 4 3 pCt des Sollbetrages an Gewerbeſteuer der
Klaſſe B überſteigen ſollte Bei der nächſten Veranlagung

Gewerbeſteuer ſollen dieſe Anordnungen in Anwendung
ommen

Zur Ausführung des Sozialiſten geſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Folgende Drückſchriften ſind verboten Der erſte Jahrgang der
Zukuünft Weiße Sklaven oder ein Opfer der Kirche

Sozialpolitiſcher Roman von J F Wartenberg A Eichpoſf s deutſcher Arbeiterkalender auf das Gemeinjahr
1879 Appell an das Gewiſſen der Reichtagswählerdes Kreiſes Hanau Gelnhaufen Orb

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Auf der Tagesordnung ſteht Dritte Berathung des Ge

ſetzentwurfs betreffend die Erweiterung der durch das Geſetz vom
20 April 1869 für das Anlagekapital einer Eiſenbahn von
Finnentrop nach Rothenmühle übernommenen Zinsgarantie Der
Geſetzentwurf wird ohne Debatte genehmigt

Es folgt die Berathung der Denkſchrift über die Verhältniſſe
der Gehöferſchafts waldungen im Reg Bez Trier Abg Dr
Röckerath vermißt in Bezug auf dieſe Frage noch verſchiedene
Aufklärungen und Abg Pariſius macht darauf aufmerkſam
daß auf dem Weſterwald ähnliche Genoſſenſchaften vorhanden
ſeien die gleichfalls eine geſetzliche Regelung wünſchen Damit
iſt der Gegenſtand erledigt

Fortſetzung der Etatberathung Domänenverwaltung
Einnahmen 29,850,700 dauernde Ausgaben 6,465,950 M
einmalige und außerordentliche Ausgaben 33,500 M Ref Abg
Graf Matuſchka empfiehlt Namens der Budgetkommiſſion den
Etat unverändert zu genehmigen

Nach einer unerheblichen Debatte in welcher die Regierung
ebeten wird der Auſterzucht ihre Sorgfalt zuzuwenden werdenſie Einnahmen und Ausgaben ſchließlich bewilligt

Etat der Forſtverwaltung Einnahme 51,669,400 Mk
3,328,100 Mk weniger wie im Vorjahre laufende Ausgaben
28,624,700 Mk einmalige Ausgaben 3,750,000 Mk mehr
1,900,000 Mk Auch hier werden die ſämmtlichen Etats Poſitionen
unverändert genehmigt

Ebenſo werden die Etats der Zentralverwaltung der Domänen
und Forſten dauernde Ausgaben Kap 4a 384,680 Mk Ertra
aus Ablöſungen von Domainen Gefällen und aus dem Verkau
von Domänen und Forſtgrundſtücken Einnahme Kap 3 mit
4,200,000 Mk ohne Debatte genehmigt

Auch der Etat der Bau Verwaltung ent in den Ein
nahmen Kap 13a 1,134,092 Mk zu keiner den ion Veranlaſſung

Es folgt der mündliche Bericht der Kommiſſion zur Prüfung
des Staatshaushalts Etats über den Etat der Bauver
waltung einſchließlich der Zentral Verwaltung des Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten für das Jahr vom 1 April 1879/80

Berichterſtatter Abg Stengel empfiehlt Namens der Budget
Kommiſſion Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
1 Jm Ordinarium a Kap 65 Tit 2 Unterſtaatsſekretär
15,000 Mk zu ſtreichen b Bei Kap 65 Tit 8 die Summevon 1500 Mk abouſchen und demnach dieſen Titel zu Wohnungs

geldzuſchüſſen für die Beamten auf 60,120 Mk zu ermäßigen0 Vei Kap 65 Tit 9 die Summe von 3050 Mk abzuſetzen und

demnach dieſen Titel zur Remunerirung von Hülfsarbeitern c
auf 99,000 Mk zu ermäßigen 2 Jm Extraordinarium Kap 8a
Tit 41 Zum Neubau des Dikaſteriälgebäudes in Danzig
300,000 Mk zu ſtreichen 4 Die ſämmtlichen übrigen Titel undRede ſein Unter dieſen Umſtänden dürfte an den Geſammt

vorſtand des Abgeordnetenhauſes beim Wiederbeginn der
Arbeiten nach Neujahr die dringende Sorge herantreten eine

Geſchäftsbehandlung a erreichen die wenigſtens die Exledigung
der unerläßlichſten Aufgaben ſichert Die Beſtimmungen
über die zulaäſſige Befreiung ſolcher erbetreibenden

Weihnachten

Kunſt Litteratur und Allerlei
V

r und Bilderbücher für Groß und Klein
Bitde und was damit zuſammenhängt

Schluß unrch die Verbreitung ſo billiger Blätter wird das Studiumder net chichte in großartigſter Weiſe verbreitet be
feſtigt und dem Beſchauer in Fleiſch und Blut übergeführt
Kein Vernünftiger wird davon eine äſthetiſche Verweichlichung
unſeres Seelenlebens befürchten denn Alles was mit vollem
Ernſt getrieben wird nährt und kräftigt die Seele Wer nun
beobachtet daß an eine zudem ganz aufdringliche Kunſt an
die Muſik ganz einſeitig und unverhältnißmäßig viel Geld
Zeit und Kraft weggeworfen wird mag billig die Frage auf
werfen warum man denn den bildenden Künſten weit weniger
Intereſſe zuwende obgleich ſie auch im geiſtigen Sinne bil
dende ſind Zu guter Stunde fällt in die illuſtrirte Weih
nachtslitteratur ein dünnes aber ſehr anregendes Heftchen
Betrachtungen über das Studium der Kunſtwiſſenſchaft von
ans Müller Köln Lengfeld ſche Buchhandlung 32 S 80
as Bruno Meyer vor fünf Jahren in ſeiner Aeſthetiſchen

Pädagogik an der Bildung unſerer Jugend vermißte wird
ier direkt als de gefordert nur ſo kann 3 inWerten vollenden was Schiller und Goethe als Erziehungs

und Menſchlichkeitsideal hingeſtellt haben Trotz des realiſti
ſchen oder vielmehr materialiſtiſchen Charakters unſerer Zeit
geht man wenn auch vielleicht unbewußt dieſem Ziele ent
gegen und die Weihnachtsſtimmung mag mit ihren Gaben
dazu weiter helfen Schwerlich würden ſo zahlreiche illuſtrirte
Werke zur Kunſtgeſchichte auf den Markt kommen wenn man
ihrer nicht begehrte Nach einem überaus glücklichen Plane

Poſitionen nach der Vorlage unverändert zu genehmigen
Abg Sombart beantragt hierzu nachſtehende Reſolution

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die Königliche
m aufzufordern eine höhere wiſſenſchaftliche und

techniſche Ausbildung der Feldmeſſer ſowie eine Organiſation
des geſammten öffentlichen Vermeſſungsweſen herbeizuführen

n n n e n e eereereichen Werke Kunſt und Künſtler des Mittelalters und der
Neuzeit Leipzig Seemann bis jetzt 60 Lieferungen im
größten Oktav 119 M 40 Pf ein biographiſchkonkretes
Bild der Geſammtentwicklung aller bildenden Künſte in
dem bezeichneten Zeitraume die glänzendſte Parthie des
Werkes iſt der auch apart zu beztehende vierte Band
mit Anton Springers Raffagel und Michelangelo
der beſten Darſtellung dieſer beiden Kunſtheroen Zu
einer Geſchichte der Malerei von den älteſten Zeiten bis
zur Gegenwart haben ſich Alfred Woltmann und Karl
Woermann verbunden Leipzig Seemann von den in
Ausſicht genommenen neun Lieferungen à 3 liegt bereits
die erſte Hälfte der fünften vor Das gediegene Werk be
gleitet von za lreichen glücklich ausgewählten ne
wird für unſere in der Forſchung fort eſchrittene Zeit dieſelbe
Bedeutung gewinnen wie Kuglers bahnbrechendes Handbuch
vor vierzig Jahren für die ſeine Von ihm aus hat der
Spezialforſcher wie der Künſtler und Kunſtfreund dann einen
bequemen Weg zu den Einzeldarſtellungen und ſicher läßt ſich
einreihen was W Lübke mit ſeiner Geſchichte der italieniſchen
Malerei vom 4 bis zum 16 Jahrhundert Stuttgart Ebner
und Seubert bis jetzt ein Band 21 M 60 Pf Crowe
und Cavaleaſelle mit ihrem Leben Tizians deutſch von
W Jordan Gete Hirzel zwei Bände geb 23 und
andere ſichere Forſcher bringen

Einer derartigen ſich immer reicher entwickelnden Litteratur
muß ſelbſtverſtändlich ein wachſendes Jnteceſſe des Publikums
entgegen kommen und wir werden uns nicht in der Hoffnun
täuſchen daß ſich auch ein ſelbſtthätiges künſtleriſches Intereſſe
erzeugen müſſe Wenn aus dem betriebſamen Neff ſchen Ver
lage in Stuttgart von F Jännicke bearbeitet ein Handbuch
der Oelmalerei 4 M 50 Pf die Chevreul ſche Farben
harmonie 6 und von G Barret eine Anleitung

der dieſem und jenem Spezialforſcher ſeinen beſondern Künſtler
oder guch eine beſondere Künſtlergruppe zuweiſt giebt Robert

zur Aquarellmalerei in zweiter Auflage hervorgehen ſo iſt
damit mindeſtens ein Bedürfniß in weiteren Kreiſen wenn

299 der Saale Zeitung

über die 300,000

m d ewerbe Kap 12 mit 282,425 M ohne Disku
nehmigt
1437,605 M beantragt die Budgetkommiſſion 1 bei Kapitel 63
Titel 2 die Bemerkung einzuſchalten Aus Neben Aemtern be

MiniſterialDirektor als Mitglied des Gerichtshofes zur

600 Mark und
3000
10 Lootſenkommandeure mit 3000 bis 3300 Mark 10 Lootſen
kommandeure mit 2800 bis 3500 Mark
s zu ſagen anſtatt Rendanturgebühren Rendantur und Prü
fungsgebühren 4 im Uebrigen die ſämmtlichen Titel undtionen unvberänd

Anträge werden ohne Debatte genehmigt e
und außerordentlichen Ausgaben im
Damit iſt die Tagesordnung erledigt

21 Dezember 1878
Reg Komm Miniſterial Direktor Weishaupt erwidert daß

e nerage in Ausſi ten welche auch denAtg Sombart zufriedenſtellen werde werde ans
bg Berger bringt die Angelegenheiten des Waſſerbaues

zur Sprache und tadelt die arge Vernachlaſſigung die ſeit mehre
ren n die Ruhrſchifffahrt erfahren habe

Handelsminiſter Mayhbach widerlegt den Vorwurf als ob die
gern ihre Pflicht nicht gethan habe Jn Bezug auf die Ruhr

ſchifffahrts Angelegenheiten agt der Herr Miniſter eingehende
Prüfung und eventuelle Berückſichtigung zu und fährt fortAuch aus einem anderen Momente mag das Hohe Haus das der

t ewidmete Vttereſſe der Regierung erkennen es iſt
ſoeben dem Hauſe eine Vorlage gegangen die eine Anleihe von

bezwoeckt zur Korrektion der Waſſerſtraßen in und
um Berlin Hört Es handelt ſich namentlich um eine beſſere
Verbindung zwiſchen Havel und Oder Jch hoffe außer

Wie du tie We e ggtnansigge es ermöglicht in a
iſe auch rrektion andſtraßen die Mittel zu erhalten Beifall i her Wo
eſolution So mbart wird genehmigtDie R

Kap 63 Titel 1 Gehalt des Handelsminiſters 36,000 M wird
ehalt eines Unterſtaatsſekretärsdebattelos genehmigt Titel 2 G

15,000 M beantragt die Budgetkommiſſion zu ſweidegt Die
Miniſter Mahyhbach früher ſelbſt inneWer t der Jeit ſeinem Eintritt in das Miniſterium iſt ſie vakantHandelsminiſter Maybach bedauert et Streichung da in

einem großen Miniſterium ein Unterſtaatsſekretär eine ſehr wün
ſchenswerthe Perſon iſt Jndeſſen wolle er dem einſtimmig gefaßten Beſchluſſe der udgetkommiſſion ſich fügen in der gf
nung daß das Haus wenn ſpäter ſich die Nothwendigkeit eines
Unterſtaatsſekretärs evident zeige die Mittel dazu nicht verſagenwerde Zuſtimmung Tit 2 wird geſtrichen Die bauernben
Ausgaben des Ordinariums werden darauf nach den Anträgen
der Budgetkommiſſion ohne Diskuſſion genehmigt

Bei dem r r i narin z beantragt der Abg Stengelals Referent 300,000 M zum Neubau des Direktorialgebaudes

in abzuſetzen
Abg Rickert bittet den Beſchluß über dieſe Poſition vor

läufig auszuſetzen bis die gewünſchten Anſchläge und Pläne vor
gelegt ſeien welcher Antrag auch angenommen wird der Beſchluß

M wird zur dritten Leſung ausgeſetzt
Darauf werden die Einnahmen des Miniſteriums für andel

ion geBei dauernden Ausgaben Kap 68 71den

ntſcheidung von Kompetenzkonflikten eine Remuneration von
und als Vorſitzender des kaiſerlichen Patentamtes

Mark 2 bei Kapitel 69 Titel 2 zu ſagen anſtatt

3 bei Kapitel 70 Titel

oſi
ert nach der Vorlage zu ger dieſe

enſo die eetrage von 104,450 M

Nächſte Sitzung Freitag

Herrenhaus
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Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präſident dem
Hauſe mit daß der König den erneuten Beweis der Ergebenheit
und Ehrerbietung der Häuſer gern entgegengenommen habe
Hierauf genehmigte das Haus den Rechenſchafts Bericht
über die weitere Ausführung des Geſetzes betreffend die Konſo
lidation Preußiſcher Staatsanleihen trat den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes über den Geſetzentwurf betreffend die Ver
wendbarkeit der für den Bau der Eiſenbahn von Dortmund nach

Obernhauſen v Sterkrade nebſt Zechenbahnen bei und ge
nehmigte den
Faſſung des 8 41 Abſ 2 des Ausführungsgeſetzes über den
Unterſtützungswohnſitz vom 8 War 1871
Haus die Geſetz Entwürfe betr die

ntwurf eines Geſetzes wegen anderweitiger

erner nahm das
Befähigung zumöheren Verwaltungsdienſte ſowie die Kompetenz

onflikte zwiſchen Gerichts und Verwaltungsbehörden an Der
Vorlage über die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen wegenAmts und Dienſthandlungen h 8 m
Zuſtimmung nicht ertheilen können vielmehr einen Gegengeſetz

grſgeſg e der ſich an das entſprechende Preu
eſetz vom 13

at dagegen die Kommiſſion ihre

eFebr 1854 en ießt Juſtniiſeeranſchl
r ubant plaidirt für Wiederherſtellung der Regierungs
orlage

den er gee angenommen
Jn der Spezialdebatte werden alle Paragraphen nach

Das Haus genehmigt ſodann den Geſetzentwurf betr die rich
terlichen Mitglieder der GrundſteuerEntſchädigungs Kommiſſion
und den Geſetzentwurf betreffend die Dienſt verhältniſſe der
Gerichtsſchreiber Die zu den letzteren eingegangenen
titionen werden dagegen auf Antrag des Herrn v Bernuth der
Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen

auch nicht gerade eine weſentliche Förderung in der Befriedi
gung deſſelben bezeichnet Nichts aber kennzeichnet ſo ſehr en
Fortſchritt des Intereſſes für dieſen Kunſtzweig als die zweite
Auflage des Handbuchs der Oelmalerei von Alexander
Elbinger Halle O Hendel 6 Nicht ohne eine
gewiſſe Rührung nimmt man die erſte Auflage vom Jahre 1856
zur Hand ein kleines Büchlein den damaligen Anſprüchenmit praktiſchem Rath und künſtleriſcher Umſicht e

Daraus iſt etzt ein ſtattlicher elegant ausgeſtatteter Band
höchſt mäßigen Preiſes geworden den wir nicht allein Dilet
tanten ſondern auch beginnenden Künſtlern von Fach auf das
Angelegentlichſte empfehlen können Mit dem einfachſten
Material beginnend führt der Verfaſſer in lichtvoller wohl
thuender Darſtellung ſeinen Leſer und Schüler durch die prak
tiſche Farbenlehre um ihn dann beſonders im Porträt und in
der Landſchaft zu orientiren Sogar das ſchwierige Kapitel
von der Perſpektive weiß er angenehm und leichtfaßlich dar
zuſtellen man vergleiche nur einmal damit das tüchtige aber
ungemein ſchwerfällige Spezialwerk von H Märtens Der
optiſche Maaßſtab Bonn M Cohen 12 Kurz
Elbingers Handbuch iſt ein innerlich und äußerlich tüchtiges
Buch nach welchem der Kunſtfreund greifen möge

mämw 0
Prof Heydemann über Poömpeji

Am 16 Dez hielt Herr Prof Heydemann den 8 und letzten
ſeiner Vorträge über Pompeji und gab in demſelben abermals
eine eingehende und höchſt inrereſſante Darſtellung von Einzel
heiten der häuslichen Einrichtungen und Gewohnheiten der Be
wohner deſſelben Der TotalEindruck den das pomvejaniſche
Zimmer in Bezag auf ſeine Farbe auf uns macht iſt der einer
ausgeprägten Buntheit durch welche andererſeits wieder der
Eindruck höchſter Traulichkeit hervorgerufen wird Allerdings
iſt dieſe Buntheit nicht in dem Sinne zu verſtehen als ob durch
willkürliche Miſchung und Nebeneinanderſtellung verſchiedener
Farben grelle ſtörende Kontraſte hervorgerufen worden wären



Es folgt die Berathung der Schie dsmann sord nung Der

t 47 und kodifizirt iedsen auch in
as Jnſtitut der Schiedsmänner unbekonnt

mit dieſem Geſetze eingeführt wird Die
twurf mit geringen Aenderungen gebilligt

95 1 Stimme angenommen Auf Antrag des

den Landestheilen wo
iſt ine zugleiKommiſſion hat
und ihn mit 9
Herrn Grafen Rittb zr der mit geringer Majorität ange
nommen wird ſoll das Geſetz mit Ausnahme derjenigen Para
gräphen zu welchen Abänderungsanträge vorliegen en bloe an
genommen werden Das Amendement Winterfeld welches zu 8 1
vorliegt wird ſodann abgelehnt und der ganze Entwurf nach
den Kommiſſionsvorſchlägen unter Streichung eines im 8 31 von
ihr beſchloſſenes Zuſatzes en bloe angenommen Ein Ver
tagungsantrag des Herrn Grafen Rittberg wird abgelehnt

er Entwurf betreffend die Abänderung von Beſtimmungen
der Disziplinargeſetze wird gleichfalls angenommen nach den
e ionsvorſchlägen Hier hat die Kommiſſion die Befugniß
der Aufſichtsbehörden gegen die Richter Geldſtrafe zu verhängen
geſtrichen und es bei der Rüge bewenden laſſen Bei der Ab
ſtimmung wird auch hier der Antrag der Kommiſſion angenommen
desgleichen der Reſt des Geſetzes

ächſte Sitzung im Januar nächſten Jahres

Schweiz
In der geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung erklärte

der Bundesrath Anderwert bezüglich des Journals Lavant
garde der Bundesrath habe konſtitutionell richtig gehandelt
und ſei beſugt geweſen die Wiederholung eines den völker
rechtlichen Beſtimmungen zuwiderlaufenden Vergehens zu ver
hindern Die Schuldigen würden vor die zuſtändigen Richter
gewieſen werden der Prozeß werde regelrecht vor Gericht ge
langen ſeine Befugniß als Gerichts und Polizeibehörde habe
der Bundesrath nicht überſchritten Der Bundesrath ſei von
freien Stücken eingeſchritten weil er der Anſicht ſei daß das
Aſylrecht zu ind lagen Machinationen nicht

emißbraucht werden dür

Provinzial Nachrichten
S Quedlinburg 17 Dez Von dem Eiſenwerk Blechhütte

unter der Roßtrappe bei dem geggr 500 Arbeiter Beſchäftigung
fanden werden n ch fortwährend Arbeiter namentlich die Zug
vögel benamſeten nicht ſtändigen Leute aus den umliegenden
Ortſchaften außer Dienſt geſtellt Für Angabe des Anſtifters
des am 1 Dez ſtattgehabten Brandes in dem Gehöfte des Amts
vorſtehers Zimmermann in Thale wurden von dem Amtsvor
ſteher unter dem 4 Dez 300 M unter dem 5 Dez von dem
königl Landrath 1000 M und von der LandfeuerSozietät 600 M
Belohnung ausgeſetzt Der Brandſtifter iſt noch nicht ermittelt
ebenſo hat die Zuſicherung von 1000 M für Angabe des Brand
ſtifters an der mit Getreide gefüllten Scheune der hieſigen Zucker
fabrik von G Weber bis jetzt noch kein Reſultat gehabt Der
Schaden bei dieſem am 16 Nop ſtattgehabten Brande iſt mit
170,000 M regulirt Der mit dem 11 d hier eröffnete
Fettviehmarkt war recht anſehnlich beſchickk Der Markt
wird wöchentlich an jedem Mittwoch in den weiten Hof und
Stallräumen des Gaſthofes Zur Stadt Braunſchweig ſtatt
finden Stallgeld und anderweite Gebühren werden nicht erhobenDem Fleſchbeſchauer Schäfer hier wurden für Aufſinden
von Trichinen in einem geſchlachteten Schweine 80 M Belohnung
aus Kreismitteln bewilligt Der Pomologe Spöneman
in Thale ſetzt eine R von 30 M aus für Angabe der
Thäter wiederholt in ſeiner Obſtbaumſchule verübter grober
Baumfrevel Vor einigen Tagen wurden in der nächſt
dem Luſtholz Brühl liegenden Roſenzüchterei von C Grube
beim Einwintern von beiläufig bemerkt 50,000 Roſenſtämmchen
mehrere Maikäfer zu Tage gefördert Dieſelben bewegten ſich
im gewärmten Zimmer recht lebhaft

Halberſtadt 18 Dez Am Montag Abend fand in dem
hieſigen Beamten Vereine die Vorſtan dswahl ſtatt und
darnach die Verleſung eines Statuten Entwurfs behufs Gründung
eines BeamtenSpar und Vorſchußvereins Die Zweckmäßigkeit
eines ſolchen wurde angezweifelt und um zu konſtatiren ob ſich
die Anſicht der Vereinsmitglieder vielleicht nach dem früher
gefaßten e in der Sache vorzugehen geändert habe eine
nochmalige Abſtimmung über die Zweckmäßigkeit vorgenommen
Die Mehrheit der Anweſenden war für Gründung des in Rede
ſtehenden Vereins Um in eine Debatte über das vorgelegte
Statut einzutreten war die Zeit bereits zu weit vorgeſchritten
und beſchloß man da in der erſten Hälfte des Januar eine
allgemeine Beamten Verſammlung zu dieſem Zwecke auszuſchreiben
da ſich annehmen laſſe daß die Sache auch ſolche Beamte die
der Beamten Vereinigung nicht angehören intereſſire Ob die
Sache ausführbar wird die Zeit lehren

Staßfurt 16 Dez Die Schenk Mamſell eines hieſigen
Gaſtwirths vermißte vor Wie agen den Betrag von ca
40 Mark und verſchiedene Wäſche Gegenſtände Nach erfolgter

denn der Geſchmack des Pompejaners und der damaligen Zeit
überhaupt perhorreszirte zwar keineswegs die Anwendung
grellſter Farben aber einerſeits dürfte ſich derſelbe eben weil
es ſich dabei um reine Farben um wirkliches Roth wirk
liches Schwarz u ſ w handelte viel weniger auf künſtleriſchen
Abwegen befunden haben als wir hentzutage mit unſeren
unäſthetiſchen grellen ſozuſagen von des Gedankens Bläſſe ange
kränkelten Miſchfarben und andererſeits dürfen wir nicht ver
eſſen dabei die er men die Farben förmlich mit Gier auf
augende Gluth der ſüdlichen Sonne mit in Rechnung zu ziehen
Dieß gilt insbeſondere von der ſchwarzen Farbe Wer von
un vermöchte ſich eines gewiſſen Grauens bei dem Gedanken
zu Löwehren in ein Zimmer mit vollſtändig ſchwarzen Wänden
zu treten und dennoch giebt es nicht nur ſehr viele derartige
Zimmer in Pompeji an ſich ſondern man kann ſogar getroſt
behaupten daß ſie eben infolge jenes Einfluſſes der ſüdlichen
Sonne mit zu dem äſthetiſchSchönſten gehören was das pompe
janiſche Haus überhaupt aufzuweiſen hat Jm Verhältniſſe zu
den bunt oder ſchwarz gefärbten ZimmerWänden des letzteren
iſt die Anzahl derjenigen welche einfach weiß vorgefunden
werden eine höchſt geringe es ſind das regelmäßig nur die
Wände in ſolchen Räumen welche unbewohnt blieben
während die fröhliche von religiös philoſophiſchem Skeptizimus
noch unberührte Lebens Anſchauung des Pompejaners in den
von ihm zum öfteren und längeren Aufenthalte auserkorenen
Zimmern durchaus nur bunte farbenfriſche Wände ſehen wollte
Außerdem waren die letzteren durchgängig mit einem ſpiegel
glatten dem unſrigen an Härte und Feſtigkeit weitaus über
legenen Stuck verziert Ungefähr um s erſte Jahrhundert vor
unſerer Zeitrechnung fing man auch an ſie mit mitirten
Marmor Quadern zu verſehen Um ſich in die angenehme
Täuſchung zu verſetzen als ob das Zimmer von deſſen ſo ge

remAnzeige bei der Pol rde bei i dherrn Hausſ gab ten die qu e auch in z Koffer der zug
deſe ben enden und mit Beſchlag belegt Dieſe durch das
böſe Gewiſſen gepeinigt beſchloß ihrem Leben durch Selbſtmord
ein Ende zu machen und durchſchnitt ſich die Pulsader Man
bemerkte jedoch dieſen Vorfall ehe es zu ſpät war und holte
einen Arzt herbei der die Selbſtmörderin durch Anlegung eines
Verbandes am Leben erhielt

Vor dem S ſgerigt in Erfurt gelangte am 16 d M
die Kindesmord Affaire aus Langenſalza die unſern
Leſern jedenfalls Tuch ſein wird zur
Angeklagt waren der Tiſchler H und die Tiſchlermeiſters Wittwe

beide aus Awaegſalsza wegen Kindesmordes H hatte mit
der M nach deren Mannes Tode ein Verhältniß angeknüpft
welches nicht ohne Folgen blieb Sie gebar ohne jedwede ärzt
liche Hilfe nur im Beiſein des Angeklagten ein Kind welches
dieſer ſofort in eine Wanne legte mit kaltem Waſſer übergoß
und kräftig untertauchte Das Kind hat bei ſeiner Geburt gelebt
und iſt in Folge der v eſtorben H that den Leich
nam in ein Kiſtchen und vergrub daſſelben im Garten Kein
Menſch außer den Zweien hatte eine Ahnung von dem Vor
gefallenen Jm Jahre 1872 iſt die Mordthat geſchehen erſt
jetzt ſollte ſie ans Licht kommen Bei einem Bau am Nachbar
hauſe macht ſie die Aufſtellung eines Gerüſtes im Garten der
Frau M not W und man findet ein Käſtchen mit Reſten
der Hirnſchale eines Geſchöpfes Es wird aber dieſer Fund nicht
weiter beachtet Da tritt wenn auch nur unmittelbar H ſelbſt
als Kläger auf inſofern er einen Bekannten zum Mitwiſſer ſeines
fürchterlichen Geheimniſſes macht welcher es einem Polizeibeamten
anvertraut Motive dazu ſollen fehlgeſchlagene r
ſuche Fern des Angeklagten Pgenane der Frau M und eigene
Gewi nrig gen ſein Die Geſchworenen ſprachen betreffs
beider Angeklagten das Schuldig bei der Frau M dem Ankkage
des Vertheidigers Rechtsanwalt Traeger aus Nordhauſen gemäß
unter Annahme mildernder Umſtände aus Der Gerichtshof ver
urtheilte den H zum Tode die Frau M aber zu 4 Jahren
Gefängniß

Das Greizer Tagebl berichtet folgenden Vorfall Am
15 d abends kurz vor Abgang des letzten Zuges von Neumark
nach Greiz ließ die Frau eines noch nicht lange verheiratheten
Bahnbeamten denſelben aus der Expedition rufen ging mit ihm
ein Stück die Strecke entlang und verſetzte ihm plötzlich mit einem
Meſſer e Stiche in das Genick und in das Geſicht ſo daß
die Fleiſchſtreifen förmlich herunterhingen worauf ſie entfloh
der ſchwer Verwundete wurde von ſeinen Kollegen aufgehoben
Die Verbrecherin welche ihren Mann außerdem auch noch vor
her durch Schläge mit einem Hammer betäubt haben ſoll iſt be
reits verhaftet und nach Werdau abgeführt worden

Vermiſchtes
Eine furchtbare Rache Jn dieſem Herbſte machten zwei

Engländer eine Spazierfahrt in den Lagunen in Venedig Jn
einiger Entfernung von ihrem Fahrzeuge bemerkten ſie auf dem
Waſſer einen ſchwimmenden Gegenſtand welcher von zahlloſen
Seevögeln umgeben war Sie näherten ſich dem Gegenſtande
und entdeckten einen Mann welchem man Hände und Füße
gebunden und die Glieder zerſchmettert hatte um den Kopf
des Mannes über h zu halten waren an beide Achſeln
roße hermetiſch verſchloſſene und getheerte Flaſchen befeſtigt
er Unglückliche athmete noch konnte aber nicht mehr ſprechenſeine geren angeſchwollene Zunge ping um Munde

heraus ſein Geſicht war zerfleiſcht die Muskeln Naſe
und Ohren waren von den Schnäbeln der Seevögel zerfetzt die
Augen ausgehackt Nachdem er in das Spital gebracht wurde
ſtarb er bald ohne eine Andeutung geben zu können wie und
von wem er in dieſen Zuſtand verſetzt worden ſei Trotzdem die
Kuſignenne des Opfers ganz unkenntlich waren gelang es den
Anſtrengungen der Behörden dennoch den Verbrechern auf die
Spur zu kommen in Folge deſſen die drei Brüder Parmaschetti
verhaftet wurden Dieſe machten ſofort umfaſſenaſee Geſtändniſſe
und erzählten den Hergang des Dramas wie folgt Luigi Par
maschetti ein kleiner Pächter ein ſehr arbeitſamer und recht
ſchaffener Mann hatte eine auffallend ſchöne Frau und eine kleine

Tochter Jn ſeinem Dienſt befand ſich ein
Tedaldo Die ſchöne Frau ſeines Dienſtherrn flößte Tedaldo
bald eine heftige Leidenſchaft ein er beläſtigte dieſelbe derart
mit ſeinen Anträgen deß ſie gen trirt war ſich bei ihrem
Manne zu beklagen Parmaschetti gerieth in a über dieſe
Mittheilung prügelte ſeinen echt gewaltig durch und jagteihn aus dem e Einige Tage darauf verließ Parmaschetti
wie dies ſeine Gewohnheit war gegen Mitternacht ſeine Be
hauſung um ſein Gemüſe auf den Markt zu bringen Kurz na
der Entfernung ihres Gatten wurde die Frau durch ein Pera
von Schritten geweckt Ein Mann in deſſen Hand ein Do
blinkte war r das offene Fenſter hereingeſtiegen Der Ein
dringling ſtürzte ſich auf die Frau P und drohte ſie zu tödten
wenn ſie um Hilfe riefe Die pac griffen vertheidigte ſich lange

Verhandlung

aufgeweckten N fan32 Winden Vntende Seſgrarx ber 9 eng war egehre 2

das achtjährige Töchterchen welches ſich während des T

um örder zu ſuchen Sie fanden denſelt
am Abend in einem Hofe unter einem Düngerhaufen
wahnſinniger Wuth ergriffen ſtürzte ſich Luigi auf den Mir
und verſetzte ihm drei Hiebe mit ſeiner Senſe hielt ihn d
feſt während ihm die beiden Brüder mit einer
tange Arme und Beine zerſchlugen Hierauf ſche

ſich die drei Männer an nachdem ſie dem Verſtümmelten vor
den Mund mit Dünger verſtopften um ſein Geſchrei zu erſte
ihn lebendig zu verbrennen als einer der Brüder den Vorſch
machte man ſolle ihn lieber auf der Adria ſchwimmen laſ
damit er ſo von den Fiſchen und Seevögeln verzehrt wen
Dieſer Vorſchlag wurde in der That ausgeführt Die di
Brüder goſſen Oel auf das Haupt Tedaldo s um die V
anzulocken ſchleppten ihn an den Strand banden ihm die oh
erwähnten Flaſchen an und ließen ihn in das Meer fortſchwirmen wo er nach zwei Tagen in der erzählten Weiſe auf n

wurde Jn der Gerichtsverhandlung bei welcher die drei
geklagten ihr Geſtändniß wiederholten wurden dieſelben zy

in Bezug aufenſion die für den Unterrichts Reſſort geltenden Dienſte

er ordentliche Profeſſor bezieht an Gehalt 2400 Rubel
Tafelgeldern und Quartiergeldern je 300 Rubel Der außen
ordentliche Profeſſor erhält ein Gehalt von 1690 Rubel Tafe

elder und Quartiergelder je 200 Rubel der Dozent endlich eGehalt von 900 Rubel Tafelgelder und Quartiergelder je z

Rubel Das Amt eines ordentlichen Profeſſors wird5 Klaſſe das eines außerordentlichen zur 6 und das eines 4

zenten zur 7 Klaſſe G net
äth Ein berliner Sattler war wege

eines geringen Vergehens zu 14 Tagen Gefängniß verurtheiſ
Ein geſcheidter

worden Da er aber keine beſondere 7 i die re
verbüßen ſo bat er einen gerade ohne Be Diktigung ſich beft

en er St

ſtanden erklärte und die Strafe antrat Nach glücklich verbüßt
Spſe meldete ſich der Freund bei dem Sattlermeiſter zun
Empfange der bedungenen 140 Mk mußte aber zu ſeinenErſtaunen erfahren daß dieſer 40 Mk für die e traf
für genügend erachtete und ein Mehr zu zahlen ablehnte De
reingefallene Freund nahm Zrhapfig die angebotenen 40 M
und ſuchte Rath bei einem Winkel Konſulenten welcher man
höre und ſtaune den hochweiſen Rath ertheilte wegen des
100 Mk klagbar zu werden Unter vollſtändiger Darlegung des
Sachverhältniſſes reichte der gelehrte WinkelAdvokat eine Klage
ein Gegenwärtig iſt begreiflicherweiſe ſowohl gegen den Sattler
wie gegen den gefälligen Freund Anklage erhoben worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Stettin 19 Dez Weizen April Mai 178,00 MaiJuni

180,00 Roggen p AprilMai 118,50 MaiJuni 119,50 Rüböl 100
Klgr p Dez 54,75 AprilMai 56,00 Spiritus loco 5050 pr5 Dez Jan 50,30 April Mai 51,60 Petroleum d

ez 9,60
Breslau 19 Dez Weizen p Dezemb 162,00 Roggen Dez

Jan 113,00 AprilMai 115,00 MaiJuni 117,00 Spiritus pr 100
Liter 100 pr Dez 49,00 April Mai 50,50 MaiJuni 56,50
Rüböl p Dez 55,50 April Mai 55,50 MaiJuni 56,00

Köln 19 Dez Weizen hieſiger loco 19,20 fremder loco
18,50 März 18,90 Mai 18,20 Roggen loco 15,00 März 12,00
Ja Hafer loco 14,50 März 12,75 Rüböl loco 36,20
Mai 30,00

Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 Dezbr
Aufgeboten Der Kutſcher A Göhre und M Forberg gr

Steinſtr 55/57 und Margarethenſtr
Geboren Dem Lokomotivführer A Wagner eine T Blücher

ſtraße 10 Dem Handarbeiter O Selle eine T a d Moritz
kirche 15 Dem Maurer W Gerlach eine T kl Sandberg 14
Dem Handelsmann H Dietrich ein S a d Moritzkirche
Dem Schuhmachermſtr A Vorholz ein S Weidenplan 6e
Dem Kupferſchmied C Selle eine T r ggaſe Dem
Schloſſer C Wollmann eine T Berlinerſtr em Kohlen
händler M Zeſchmar ein S Geiſtſtr 24 Ein unehel Sohn
Wuchererſtr 15

Geſtorben Des Kaufmann A Ebermann T Pauline 3 J
6 M 18 häutige Bräune gr Steinſtr 68 Der SchneiderZeit auf s Energiſchſte ſchließlich aber brach ſie unter den Dolchtichen hes Mörders zuſammen Als die c den Lärm des

ſehen meinte So war das mittlere jener Felder oft als Niſche
behandelt die nach vorn zu durch herabhängende Vorhänge
abgeſchloſſen erſchien Die Decke pflegte weiß oder leicht mit
Blau überhaucht zu ſein Jn der Ornamentik der Wände
herrſchte die größte Einfachheit neben der größten Stilloſigkeit
Die ſie ausführenden Künſtler einfache aber mit hohem
künſtleriſchen Jnſtinkte ausgeſtattete wenn auch vor mannigfachen
Mißgriffen nicht ſichere Stuben Maler operirten trotz aller oft

zu bemerkenden Uebereinſtimmung und Wiederkehr ganz ähnlicher
Darſtellungen nicht nach der Schablone ſondern allenthalben
aus freier Hand ein einmal angeſchlagenes Thema mit immer
neuen Variationen behandelnd Unter A wird dabei die
menſchliche und die thieriſche Geſtalt wie die vegetabiliſche
Form in den kühnſten Zügen und Wandlungen benutzt bald ſehen
wir aus dem Kelche einer Blume die Geſtalt eines Weibes
hervorgehen bald die biegſame Form einer Pflanze allmählich
in diejenige eines Vogels übergehen u ſ w Jn dem ſchon
erwähnten Mittelfelde brachte man ein Bild an in früherer Zeit
ein Tafel Bild ſpäterhin auch und namentlich wenn man
weniger wohlhabend war Fresken Dieſe Bilder haben einen
außerordentlich großen Werth für uns nicht ſowohl als ob ſie
ſelbſt von berühmten Meiſtern direkt herrührten wohl aber weil
ſie nach berühmten Vorlagen gearbeitet wurden ſo daß wir in
ihnen wenigſtens einen ſchwachen Abglanz der uns nicht ſelbſt
erhaltenen ehemaligen vollendeten Kunſt zu erblicken haben
Jn ihnen finden wir alle nur denkbaren Natur Gegenſtände
Götter Heroen Landſchaften c vor Allem aber LiebesSzenen
abgebildet Denn das erotiſche Moment war es welches in
jener Zeit den Zeitgeiſt beherrſchte und die Welt Stimmung
ausmachte

Außer den Wänden bemalte man in Pompeji auch den Fuß
boden bald nur mit einfachen moſaikartigen Muſtern bald aber

ringer Ausdehnung früher die Rede war bedeutend tiefer und
größer überhaupt als in Wirklichkeit ſei pflegte man die ge deren eine erhalten die wir geradezu als das bedeutendſte uns
wöhnlich in mehrere Felder eingetheilte Wand ſo zu bemalen gufbewahrte Gemälde aus jener Zeit überhaupt bezeichnen
daß man vorn Säulen erblickte und hinter denſelben irgend können Es behandelt daſſelbe die Schlacht Alexanders gegen
einen Hintergrund z B ein weiteres anſchließendes Zimmer zu Darius und ſpeziell den Moment wo der PerſerKönig von

auch mit größeren ſzeniſchen Darſtellungen Namentlich iſt uns

meiſter Johannes Stitz 77 J 15 T Altersſchwäche a d Halle 19

Feinden umringt und von der Lanze eines derſelben bedroht
durch die freiwillige Aufopferung eines ſeiner Vaſallen der ſeine
eigene Bruſt dem tödtlichen Stoße entgegenwirft gerettet wird
Wir ſehen wie der König nicht früher an die Sicherung ſeiner
Perſon durch die Flucht denkt als bis er ſeinem ſterbenden Ret
ter dankend die Hände gedrückt wir ſehen wie Perſien unterliegt
aber wie es würdig und echt menſchlich groß zu Grunde geht
Jn der Großartigkeit der Auffaſſung und ganzen Behandlung
überhaupt kann mit dieſem Bilde nur noch ein einziges Pendant
verglichen werden das iſt die KonſtantinSchäacht des Raphasel

bei der Leichenfeier und LeichenVerbrennung der Pompejaner

in der Zwiſchenzeit im Atrium aufgeſtellt geblieben und dann in
der Nacht hinausgetragen worden war Die Aſche wurde am
Tage nach der Verbrennung geſammelt und entweder in einer
Einzel oder in einer Familien Gruft beigeſetzt und zwar meiſt
in der Nähe von viel frequentirten Straßen oder Plätzen denn
der Pompejaner wollte ſeine letzten irdiſchen Reſte mitten unter
den Lebenden wiſſen und auch im Tode noch von den Wogen
des lebendigen Verkehrs ſeiner zurückgelaſſenen Mitbürger um
brandet ſein Sehr ſtill ging es bei der Beſtattung des Armen
zu Ohne Sang und Klang ward er hinausgetragen und kaum
eine einfache Aufſchrift an der Mauer bezeichnete die Stelle da
ſeine Gebeine ruhten Setzte man ihm aber etwa ausnahmsweiſe
einen Grabſtein ſo bekundete derſelbe eine für unſer Gefühl
geradezu empörende Rohheit der Auffaſſung denn man beging
regelmäßig die Geſchmackwidrigkeit dem darauf dargeſtellten
Kopfe um das vernichtende Walten des Todes anzudeuten das
Geſicht abzuſchneiden

Am Schluſſe gab der Herr Vortragende noch einen ganz kür
zen Ueberblick über den Gang und Zweck ſeiner Vorträge und
verabſchiedete ſich von ſeinem Auditorium mit dem Hinweis auf
den treffenden Ausſpruch Göthe s daß vieles Unglück über
die Menſchheit gekommen aber keines welches uns

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſo viele Freude mache wie das Schickſal Pom peji s

Kampfes unter s Bett verkrochen hatte erzählte ſogleich dan r e a nis v netti zurückkam machte er ſich in eitung ſeinBrüder auf um den r bei der Eilebhaft
men an
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